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ÜBERBLICK

I. Grundversorgung 

 Als staatliche Aufgabe
 Ausschreibungspflicht bei Netzgebietszuteilung
 Konzessionsabgabe

II. Rückliefertarife

III.Smart Meter und Entflechtung

IV.Kraftwerks- und Netz(aus)bau

V. Eigenverbrauch

VI.Fazit
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Massnahmen
Forderungsinkasso –Zivilgerichte sind nicht (mehr) zuständig

 Solange wie möglich Zivilgerichte

 Rechtsweg klären für den Fall, dass Zivilgerichte nicht mehr eintreten

Allgemeine Geschäftsbedingungen?

 Kantonale bzw. kommunale Rechtslage klären / wenn möglich AGB durch kommunale 
Verordnung ersetzen

 Allenfalls Erlass von Verfügungen

 Schaffung einer gesetzlichen Grundlage zur Einräumung der Verfügungskompetenz

Grundrechtsbindung

 Aufpassen bspw. beim Einbau von Prepaiment-Systemen – Gewährung des rechtlichen Gehörs
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I. GRUNDVERSORGUNG ALS STAATLICHE AUFGABE - BGE 144 III 111 (18. JANUAR 2018)

7. November 2019



‒

 Erfolgt durch den Kanton – massgeblich: Kantonale Einführungsgesetzgebung

 Ausschreibungspflicht? Art. 3a StromVG – nein (gesetzliche Klärung nach
aufkommendem Streit mit der WEKO); Netzgebiet ist grundsätzlich dem Netzeigentümer
zuzuteilen; inkl. Nutzung öffentlichen Grundes
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I. GRUNDVERSORGUNG: NETZGEBIETSZUTEILUNG

7. November 2019

WRG
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Grundversorgung: Netzverpachtung

 Netzverpachtung/Auslagerung Netzbetrieb = öffentliche Beschaffung?
 Verwaltungsgericht SO: Grundsätzlich nein
 Noch kein Entscheid durch das BGer

Achtung
 Werden noch weitere Dienstleistungen eingekauft, kann ggf. dennoch eine 

Beschaffung vorliegen – dann anderes Verfahren
 Im konkreten Fall «Verpachtung des Netzes» durch eine Gemeinde und «Auslagerung gewisser Dienstleistungen». Auftrag insbes. Netzbetrieb, Netzunterhalt, 

Netzbewirtschaftung, Energiemessung, Energiedatenmanagement, Abrechnung und «Energiewirtschaft».

 In jedem Fall: Transparentes, diskriminierungsfreies Verfahren bei Vergabe
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I. GRUNDVERSORGUNG: NETZVERPACHTUNG

7. November 2019
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Grundversorgung: Sonderfall «Konzessionsabgaben»
Grundsatz: «Abgaben und Leistungen an Gemeinwesen» sind eine kantonale Angelegenheit 

Frage: Überwälzbarkeit auf Endverbraucher?

Fazit in der Sache:

 Überwälzung Konzessionsabgabe zulässig

 Achtung bei der Abgabeerhebung (Abgabeobjekt)

 Achtung wenn Netzbetreiber = Trägergemeinwesen
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I. GRUNDVERSORGUNG: KONZESSIONSABGABE

7. November 2019
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Grundversorgung: Sonderfall Konzessionsabgaben
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I. GRUNDVERSORGUNG: KONZESSIONSABGABE

7. November 2019
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Grundversorgung: Sonderfall Konzessionsabgaben
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I. GRUNDVERSORGUNG: KONZESSIONSABGABE

7. November 2019
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Grundversorgung: Stromtarife (Energie) und Rückliefertarif
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II. RÜCKLIEFERTARIFE

7. November 2019

Gestehungskosten können auf gebundene Kunden überwälzt werden
Achtung: (Vorläufig) befristet

 Beschränkte Rechtssicherheit für langfristige Investitionsplanung
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Grundversorgung: Stromtarife (Energie) und Rückliefertarif
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II. RÜCKLIEFERTARIFE

7. November 2019

StromVV

 M.E. unzulässige Subvention, finanziert aus dem Versorgungsmonopol
 Achtung: (Vorläufig) befristet – kommunikative Herausforderung
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III. SMART METER – EINBAU BEI SCHWIERIGEN VERHÄLTNISSEN… WIE GING ES WEITER?

7. November 2019
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III. SMART METER UND ENTFLECHTUNG

7. November 2019
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Div. übrige Tätigkeitsbereiche

martin.foehse@kellerhals-carrard.ch 13

III. SMART METER UND ENTFLECHTUNG

7. November 2019

Feste Endverbraucher
(Grundversorgung)

(Monopol [umstritten])
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Wasserversorgung
(Monopol)

Energiedienst-
leistungen?
 PV-Angebote 

(BFE: verboten)
 Beratung
 Virtuelle 
Stromspeicher

Glasfasernetz?
Gasversorgung
(fakt. Monopol)

Fernwärme?Shop?
 Duschbrausen

 usw.

Fernsehen?

Massnahmen: Sensibilisierung, Compliance (es 
drohen Strafverfahren und Reputationsschäden)
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Ehehafte Wasserrechte - BGE 145 II 140 (Kraftwerk Hammer, Cham [Zug])

Was sind ehehafte Wasserrechte?

 Althergebrachte Nutzungsrechte an öffentlichen Gewässern. Die betreffenden Kraftwerke 
verfügen dementsprechend über keine Konzession nach dem Wasserrechtsgesetz (WRG).

 Problem: Die Bestimmungen u.a. zur Restwassermenge griffen hier bis anhin nur teilweise 
(weil ehehafte Rechte als wohlerworben gelten und soweit geschützt waren).

Urteil des Bundesgerichts vom 29. März 2019: 

Ehehafte Wasserrechte müssen «bei erster Gelegenheit» durch eine Konzession abgelöst 
werden.

Die Schwelle, die ein Konzessionierungsverfahren auslösen kann, ist sehr tief –
ein «Zucken» genügt.
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IV. KRAFTWERKS- UND NETZ(AUS)BAU

7. November 2019
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 Massive Überregulierung die gleichzeitig mangelhaft ist
 viel Gestaltungsspielraum verbunden mit gewissen Risiken

 Extrem volatile Regulierung (Änderungen auf Verordnungsstufe bisher im 
Halbjahrestakt)

 Diskussionen in der Praxis: 
 Ort des Verbrauchs/Nutzung des Verteilnetzes?
 Tarifierung im Innenverhältnis
 Zulässigkeit sog. «virtueller Speicher»? ElCom: Spezieller (tieferer) Tarif «nicht 

gerechtfertigt» 
 Achtung: Gemeinwesen als Netzbetreiber – ggf. Schaffung einer gesetzlichen 

Grundlage für privatwirtschaftliche Aktivitäten
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V. EIGENVERBRAUCH

7. November 2019
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 Umgang mit regulatorischen Unsicherheiten bleibt eine Herausforderung

 Teilweise besteht Gestaltungsspielraum (Eigenverbrauch), dies ist aber 
verbunden mit Risiken

 Öffentliche Unternehmen: Klarheit schaffen über eigene Rolle und die 
rechtlichen Grundlagen der eigenen Tätigkeit
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VI. FAZIT

7. November 2019
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Herzlichen Dank!
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